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Fruchtfolge
Jahr Nährstoff

bedarf
Beispiel

1 hoch Kabis, Mais, 
Lauch

2 mittel Salate, 
Karotten

3 niedrig Zwiebeln, 
Bohnen, 
Kräuter

4 Brache Gründüngung
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Vor- und Nachkulturen



Überlegungen zu Gründüngungen
• Neutrale: Roggen Dinkel, Malven, Phazelie…

• Achtung Kohlhernie bei Kreuzblütler: Senf, Rübsen…

• Essbare: Linsen, Spinat, Feldsalat…

• Stickstoff anreichernde: Leguminosen…

• Bodenregenerierende: Tagetes…

• Winterharte: Roggen Inkarnatklee..

• Abfrierende: Phazelie; Buchweizen… 

• Gut in den Boden einarbeitbar: Phazelie, Spinat, 
Buchweizen…

• Bienenweide und Ästhetik: Sonnenblumen, Steinklee… 

Kartoffeln: kein Gründünger
aber gut für den Boden und 
zum Unterdrücken von 
Beikräutern







Mischkultur Vorteile

• Mehr Ertrag, bessere Ausnutzung, von Flächen und Wurzelraum

• Höherer Ertrag im Rahmen des Gesetzes vom Minimum resp. 
Maximum

• Weniger Pflanzenschutzmassnahem

• Mehr Vielfalt im Garten und in der Küche

• Kein unbedeckter Boden, weniger Beikräuter



Mischkultur, was dahinter steckt
• Mitglieder gleicher Familien haben ähnlichen Bedarf an Nährstoffen, Mischkulturen trennen 

das System

• Mitglieder gleicher Familien scheiden ähnliche Stoffwechselprodukte durch die Wurzeln 
aus, haben ähnliche Krankheiten (Bodenmüdigkeit), Wurzelsysteme beanspruchen mehr 
Fläche als die Oberirdischen Pflanzenteile. Mischkulturen trennen das System. Gewisse 
Pflanzen schliessen mittels Wurzelauscheidungen  mehr Nährstoffe (Phosphate) auf als der 
Eigenbedarf beträgt, diese stehen den Nachbarn zur Verfügung

• Phytozide = Pflanzenwirkstoffe (1928 Boris P. Tokin St. Petersburg) wirken sich positiv oder 
negativ auf Nachbarpflanzen aus.

• Ätherische Öle und Duftstoffe halten Schädlinge fern, verwirren diese oder locken Nützlinge 
an

• Mykorrhiza, ermöglichen Nährstoffaustausch zwischen unterschiedlichen Pflanzenarten 
(Hirse füttert Flachs)

• Symbiontische Mikroben, jede Pflanzenart lebt mit unterschiedlichen Mikroben, diese 
können negativ oder positive Auswirkungen auf Nachbarn ausüben.
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Mykorrhiza und Bodenleben 
fördern Mischkulturen

• Nicht umgraben

• Verzicht auf Fungizide

• Mulchen mit Laubholzhäcksel 
(BRF), dünne Äste, sparsam 
wegen Stickstoffbindung

• Karotten sind Ammenpflanzen 
für Pilze

• Viele  Ruderalpflanzen wie 
Knoblauchrauke, Kohlgewächse, 
Sommerwurz Gewächse 
(Läusekraut, Wachtelweizen), 
Wermut  bilden keine 
Gemeinschaften mit Mykorrhizen
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Mais Bohnen

Mais und Dicke Bohnen Mais mit Feuerbohnen am Rand Mais mit div. Auskernbohnen, Bockshornklee



Wurzeln der drei Schwestern „Milpa“



Gleich zu Gleich und Individualisten

Gedeihen am besten in Gruppen:
Schmetterlingsblütler: 
Dicke Bohnen Kichererbsen
Erbsen, Bohnen
Kräuter: Basilikum, Majoran
Süssgräser: Mais

Individualisten: 
Knollensellerie, Klette, Kresse, Radiesli

Nicht in den Gemüsegarten pflanzen: Gladiolen und 
Veilchen!



Bedarf an 
Gemüse

Fruchtfolge Nährstoff-
bedarf* Familien

Kulturdauer, 
Pflege, Ernte, 

Pflanzenschutz

Tabellen 
konsultieren

Kräuter 
Blumen, 

Lückenfüller

Planen von 
Mischkulturen

* Kopfdüngung,
Flüssigdüngung 

Erfahrungen  
sammeln, 
verwerten



Gartenvagabunden und Lückenbüsser halten den Boden 
bedeckt

• Ringelblumen

• Feldsalat

• Div. Minzen

• Zitronenmelisse

• Borretsch 

• Schnittsalat

• Spinat

• Tagetes

• Persischer Ehrenpreis

• Radieschen

• Sommer- und Winterportulak

• Melde

• Vogelmiere

• Erdrauch

• Buchweizen

• Amarant

• Zinnien 

• Kapuzinerkresse







Alle Tabellen aus Mischkultur im Hobbygarten
Von Schwester Christa Weinrich OSB 
Abtei Fulda
Verlag Ulmer 2003

Blühende Pastinake vom Vorjahr zieht 
Marienkäfer und Schwebefliegen an



Knoblauch, Zwiebelpflanzen, Minzen Rizinus
in Obst- und Weingärten 

Mischkultur nicht nur im Gemüsegarten



Beispiel 
Pflanzung: Fenchel, Kohlrabi, Salat, im März
Einsaat: Hirschhornsalat, Koriander, Dill anfangs Mai

Beetbreite 120 cm
4 Reihen,
Länge    450 cm
 passt zum Format von 
Folien Schutznetze und 
Vliesen



Markierung der Reihen im Frühjahr:
Erbsen, Spinat

Erstes Grün im Frühjahr von vorjährige Kulturen: Winterkefen, 
Winterportulak, Stielmangold, Schnittmangold… 

Mischkultur kennt keine Pause



Zwischensaaten, Beikräuter als Bodendecker zur Überwinterung:

Krautstiel im Hebst gepflanzt mit Nüssler Grumolo mitPersischer Ehrenpreis, Vogelmiere



Hanf hällt Bohnenlaus fern Bohnen Winterkefen wachsen im Schutz 
von Rosenkohl

Beispiel



Lauch Sellerie Hügelbeet mit Spargelsalat, Namenia, Salat Kresse

Beispiel



Beispiel

Fenchel, Kohlrabi Spinat Spitzkohl, Gartenamarant, Buchweizen 



Fabacea Untersaaten für Kardy und Artischocken
«liefern» Stickstoff

Linsen, Spargelerbsen



Viele Möglichkeiten

Mischkultur mit Kräutern 
und Blumen

Mischkulturen können auch
auf kleinem Raum realisiert 
werden!



Zinnien zwischen Tomaten Spargelsalat zwischen Weisskohl

Beispiel



Lauchsetzlinge zwischen Spinat,  
Spinat  dient als Mulch, im August wird  wird Nüssler zwischen 
die Reihen gesät



Zusammenfassung «Drei Schwestern»
Johannes A. Postma, Jonathan Annals of Botany
April 2012 
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